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kanischen Pfingstkirchen. Dazu kommt, 24SS die Afrikaner die Kirche als
therapeutische Gemeinschaft 1im unfassenden Sinn rtfahren. Darin sieht
„Lehren“ für die europäischen Kirchen. Hollenweger formuliert WI1E immer
‚frech“ anregend. 1i stellt für Theologie und Kirche sechr wich-
tige Fragen.

Erich ACı

Fernando Enns (Hg.) Heilung der rinnerungen befreit ZU): geme1n-
samen Zukunft. ennoniten im 1:  (0)24 Berichte un exte Öökumenischer
Gespräche auf nationaler un internationaler Ebene, (Otto Lembeck Ver-
lag) Frankfurt un (Bonifatius) Paderborn 2008, 517

Der Herausgeber Fernando Enns Ist Inhaber einer Stiftungsprofessur „Theo-
ogie der Friedenskirchen“ der Universita: Hamburg Der Band doku-
entiert die offiziellen Oökumenischen espräche zwischen Mennoniten un
anderen Konfessionen auf nationaler und internationaler Ebene Etliche
exte liegen 1er Zzu ersten Mal in eutscher Übersetzung VOTL, 24SS mit
dem Band Cine Lücke geschlossen wird Der ITE des Buches, eın in der
heutigen Okumene oft begegnendes Diktum, ist em Teil des 110-

nitisch/römisch-katholischen Dialogs eNIMOMMEN Erstaunlich ist die breite
Konvergenz hinsic der Überzeugung, „dass Versöhnung, Gewaltfreihei
un aktives Friedenstiften ZULC des Evangeliums gehören‘“ (Nr. 179)
Der breite Dialog, der ETW:;: 1/3 des Buches einnımMmmMm 29-152) spricht viele
Themen der Geschichte un der Betrachtung der Geschichte, ferner der
Ekklesiologie un der Möglic  eit der Heilung der Erinnerungen An-
rea ange hat als Teilnehmerin dem espräc. auf der Herbsttagung
der in Niederaltaich ber Verlauf un Ergebnisse des Dialogs berichtet
(vgl 1  9 2007 192

In dem Band sind ferner die auf Weltebene stattgehabten esprächs-
ergebnisse zwischen der Mennonitischen eltkonferenz un:! dem Refor-
Miertenun5-25 SOWI1E dem Baptistischen eltbun:! 1-2
veröffentlicht. In den Niederlanden gab CS zwischen 1975 un! 1978 bereits
espräche zwischen den beiden Gemeinschaften, die in dem Band (205
217) aufgenommen sind. eıiıches gilt für die chweiz 9-2  ‘ der
internationale Dialog OZUSagCNH vorbereitet wurde. Das espräc miıt dem
Lutherischenun: fand keine Aufnahme, weil der Band VOTL dem Ende
des Dialogs erschien. Mennoniten und Lutheraner en aber sowchl in
rankreic als auch in Deutschland miteinander gesprochen, wobei das
espräc. in Deutschland mit einer Erklärung Z gegenseltigen Einladung

eNnNamaAa. abschloss Die Erklärung wurde in ZWe1 Gottesdiensten
der VEL un der SOWI1LE der noldshainer Konferenz un der

1% un Marz 1996 in Hamburg un Regensburg verlesen. Auch in
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den USA en Lutheraner un Mennoniten zwischen 2002 und 2004 MIt-
einander espräche gefü 3-2 Den SCHIUSS des Buches bilden
Berichte VO Konsultationen zwischen Vertretern der Ersten und der we:i-
ten Reformation 5-510)

Der Band umfasst Berichte Aus unterschiedlichen Zeiten und VO er-
schiedlicher Qualität, aber Cc5 ISst erstaunlich, WAds eine doch kleine Gemein-
schaft W1e die Mennoniten auf die EeiINeE bringen kann

DIie Mennonitengemeinde efeld konnte 1im Jahre 2007 auf eine
rige Geschichte zurückblicken Das können 11ULE wenige freikirchliche Ge-
meinden, un er SC1 darauf verwliesen, 4SS eın grolser Teil der „Men-
nonitische Geschichtsblätter‘ 63 2008, diesem Jubiläum gewidmet ISt
Zum Abdruck kommen sechs der acht Referate, die 1mM Oktober 2007 g \
halten wurden. F ihnen gesellen sich och 1er Beıtrage, die in das
der eielder Gemeinde gehören Die Schriftleitung bemerkt ADIE ffen-
eıt für die geistigen Fragen der Zieit: die Freiheit 1im Glauben, unabhängig
VO NnOormatıven Bekenntnissen, SOWI1E der offensive Versuch, ber WIrt-
schaftlichen olg seinen Platz in der der Gesellschaft behaupten“,
verbinde die eielder MI1t den Taufgesinnten der Niederlande In efeld
wird 11a  ’ exemplarisc die „Identität 1iman studieren können.

WEe1 eıitere Artikel in diesem ahrgang der Geschichtsblätte sind be-
merkenswert: ESs ist einmal der iographische SSAaYy VO eter Bührer ber
den Taufer Wilhelm Reublin (ca 1490 bis 1559:; 151-252) un:! ZU
deren die VO Martın Rothkegel edierte, 1665 entstandene Predigt des
Hutterers Tobias Bersch ber den Text Mt 9,1-17 4-2  9 die O  ege
mıiıt einer lesenswerten Einleitung ber die hutterische Predigtradition
insgesamt versehen hat 53-25

Erich ACı

Christian ange CGClemens Leonhard / Olbrich (Hg.), Die Taufe Ein-
führung in Geschichte un PraxIis, (Wiss. Buchgesellschaft) Darmstadt 20058,
196
Der ext des Buches umfasst lediglich 164 Seiten, WAds och die
umfangreichen Fuflsnotenteile der einzelnen Kapitel E1INSC.  1e Dazu kom-
IIC  — ler Seiten Glossar, eın Quellen- un Literaturverzeichnis, SOWI1E eın
Personen- un Sachregister un eın Verzeichnis der Mitarbeiter, dass das
Buch auf 196 Seiten kommt Das zeigt: Es handelt sich, W1E der Untertitel
angibt, tatsac  1C eiNe appe „Einführung 4STt alle Kapitel, die VO  —

eigenen Mitarbeitern verftasst sind, en als UÜberschrift estal un Deu-
t(ung der christlichen Initiation  “ in der Alten Kirche (Christian ange, 1-25);
im mittelalterlichen lateinischen Westen tephan a  e7 9-48); 1imM mittel-
alterliıchen Byzanz (Stefanos Alexopoulos, 49-66); in der Römisch-Kathaoli-


